
XXVI MMer GrdnttkS de» LrtzhertzoFhumb»

;Ann einMüllherr oder Mülnertaug-
^ , 'hchs Mülholtz schlagen lassen will / soll Er desmlt

vorwissen vnnd bewilligungdessen / demdas holtz Zugchöng
Wthun / vnnd denselbendammbmbegrüssen.

M
Gebe«--

O ain Mülherr oder Maister/ seinen
im Wasser/vernewren/vnndnew Pölsstcrlc,

gen lassen walte / soll solichcs mitvorwisscn seinernächsten
Nachvarn/an die Ervawen will / dann auch dessen/ sodre,
scr ortten / Wasserherr iss / vnd demdas dischwasser gehört/
oder sonss der ordcnlichcn Hbrigshait / wie solichcsvon al«
«ershew / jedes orts gebreuchlg / beschchen . Es soll am
jeder/ so ain Müttchat / dem andern ohnnachthailvndscha «.
den Hausen/ auch von jedemZeug in dem Wasser / vngefähr,
lich auffain oder andcrthawhundert Klassier / ain jinicn»
Im haimbstcckhen / oder ain ander ringehawen Zaichcn ssc»
hen / damit ain jeder Müllherr / oder Maister sehen khön,
« c , ob Zhme sein Nachpar das Wasser Zu vast Zu ruckh
gelle / vnnd denselben Zeitlichen / vmb Wendung ansuchen

Je Müllherrnvnnd Müllner/ sonder¬
lich die / so nahmt bcvsammihreMüllen haben / sol»

lendie



SesterreG vnder der Cnnss. x XVII

^ ' dieMch miteinanderraumen vnnd sauber hatten / auff
dass F -ncn Ihre Zeugvmb sovil desto Weiniger forkgehen.

soll niemantS/wer der sey/dasWas-
<> Gser auss dm Mülchächcn / ohn erlaubnuss dess Müll,
Herrn/oder Müllner abzukhern macht haben / es? wer dann
jemandes hiemdcr von alters " insonderhait bcfrcyet . Wel,
cher aber hierüber betretten würde / ist der Müllherr oderMallner befugt/denselbcnZupftndcn / Also auchsollevm
Zotten sin / die o)?ull^üch zu zerreiffen oder ainzukretten/
oder Holst darein öuwerffen / auff dass den Mülkn kham
Gchad widerfahre.

Nd nach dem Zu tvürckhltcher vottZte-
oang / auch guterhandthabung allervorgeshriebnen/vnnd zum thail volgcnder Artickul / insonderhaitnoch seinwill / dass am ordcnliche vnnd gebrerichige Zech vnderdcm

Müllner Handtwer . h / so wol wie Hey andernHMdtwer,
chern vor der Handl sey/ DnSabcr fürkommen / dass bey ver,
mcltem Müllner Handtwerch / die alten Archen an viel or«
ken dess LandtS gar abkommcn / oder sonst in beschwärliche«
Missbrauch/ vnd nicht geringe zerritllchkhait geraten sein.

O setzen vnnd wöllen wir / das auff
künfftigs/ indlcscin vnserm Ersthcrstogkhumb Hcstcr,

reich / auffdencn Waffern / vnd der ortten da die Archen von
alterShero Hey dem Müllner Handtwcrch gebrcuchig ge»
west/von new em wider auffgcricht / vnnd gehalten werden/
doch volgcndergestalt.

§ i» Das



XX vm WArm Ordnung deß Crtzkertzogthumbs

<^ As solche dechorbnung/ gegenwür-
t/'̂ ^ Dtiger vnstrer ncwen Müllner Ordnung / durchaus

gi-chmHftg auch der Jüngst bicuor aussgangen
noch andern guten gcbrcuchcn / oder gewonhartren / ueebt c>u-

widrrstin / VnddaSinstndcchait / auffdlebcsttwpUnKch»
Mvnnd bcy denen FusamcnGünffkcnder Müllner / solche
vnstr newcOrdnungallwegnachlängs verlesen werde / d^
mit die Müllner deren in gute-erfahrung khommcn/ vnd sch
vmd sovilmehr / darnachFurchten habe».

wöllen auch dlesclöen Zechord-
wann sie vnS austgehören weg / fürgcbracht

werden / nach jhrcr erschung/ alss Herr vnd LandtSfürst gnc>
diglich Aonstrmieren/ vnd vestiglichdarob handtbabcn / sol¬
ches Futhun auch vnstrn nachgcschtcn/vnnd allen andern

Sbrigkhaitten gnediglich vnd ernstlichen auffcrlcgsn / vnnd
darob sein/ dass khainem Maister / Knecht oder junger / dcss
MüllnerhandtwenchS/vmb allesdcss / welches sie dieser vn-
screr newcn ordnung nach laisten vnnd volFichen / ob sol¬

ches gleich dcnalten gcbrcuchcn / drssMüllnerhandt»
wrrchS Fugegen wär/von icmandts durchauss

nicht Fugeredt werden / oder nach-
thailllg sein solle.

Ordnung
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